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Abstract 

Die Entwicklung der 2.Generation der Portable-Multimedia-Plattform, die aus insgesamt 5 
verschiedenen Produkten besteht, wird in diesem Vortrag präsentiert. Die Vorteile der System-in-a-
Package (SiP) Lösung im Unterschied zu einer System-on-Chip (SoC) Variante wird erörtert. Bei 
einer so komplexen Entwicklung werden immer auch IP-Blöcke von IP-Lieferanten eingesetzt, da 
die Gesamtentwicklung aller Funktionen viel zu lange dauern würde und auch die Kosten um 
einiges höher wären. Die Kriterien für den Ankauf von IP und Probleme mit gekauftem IP werden 
aufgezeigt. Für die Entwicklung der Integrierten Schaltung werden verschiedenste CAD Werkzeuge 
eingesetzt, jedoch gibt es speziell im Bereich Hardware-Software Co-Design und im Bereich 
System-in-a-Package Design noch keine ausgereiften Werkzeuge. Bei SoC-Entwicklungen muss 
immer auch die Software zusätzlich zur Hardware entwickelt werden, da nur durch eine sehr enge 
Zusammenarbeit mit dem Hardware-Team auch eine optimale Software erstellt werden kann. 
Außerdem wird die optimale Produkt-Performance nur mit Software möglich, die auch alle 
Hardware Funktionen bestens ausnutzt. Eine Produktentwicklung ist erst dann abgeschlossen, wenn 
das Produkt mit guter Ausbeute stabil in Produktion läuft. Damit das auch möglich ist müssen 
schon früh im Design "Design-for-Test" und "Design-for-Manufacturability" Methoden eingesetzt 
werden. 
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